
Fachspezifische Bestimmungen für das Fach Musik mit dem Abschluss Master of Educa-
tion für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M. Ed. GyGe) 

vom 08.03.2011 

 

I. Zugangsvoraussetzungen 
Voraussetzung für die Aufnahme des Masterstudienganges ist neben den sonstigen Hochschul-
zugangsvoraussetzungen ein erfolgreich abgeschlossener Bachelorstudiengang im Fach Musik, 
der den Vorgaben der Zugangsordnung für den Masterstudiengang mit Ausrichtung auf das Lehr-
amt an Gymnasien und Gesamtschulen mit dem Abschluss „Master of Education“ an der Westfä-
lischen Wilhelms-Universität entspricht. Ein erfolgreicher Abschluss des Zwei-Fach-
Bacherlorstudiums mit dem Fach Musikpraxis und neue Medien erfüllt die Zugangsvorausset-
zungen für den Masterstudiengang mit dem Fach Musik. 

 

II. Studienbeginn 
Das Studium kann nur in einem Wintersemester aufgenommen werden. 

 

III. Module und deren Inhalte, Ziele und vermittelte Kompetenzen 

Das Fach Musik im Rahmen des Masterstudienganges (GyGe) beinhaltet zwei Module. Beide Mo-
dule sind Pflichtmodule. Im Modul 1 besteht Anwesenheitspflicht, da die Studierenden hier 
durch Instrumentallehrerinnen bzw. Instrumentallehrer geschult werden. Im Modul 2 wird die 
regelmäßige Anwesenheit empfohlen wird. Im Modul 2 werden die jeweiligen Inhalte der drei 
Teilbereiche, in die sich das Modul aufgliedert, auf das in dem Modul zu entwickelnde Projekt hin 
ausgewählt. 

 Modul 1: Künstlerische Praxis mit didaktischem Schwerpunkt. Erworbene Fertigkeiten auf 
dem Erstinstrument im Zusammenhang mit umgesetzten musiktheoretischen Kenntnissen 
auf das Berufsbild Musiklehrer an Gymnasien und Gesamtschulen in der Oberstufe ange-
messen übertragen, erweitern und anwenden lernen. Methoden und Verfahren des didak-
tisch orientierten Instrumentalspiels vertiefend aneignen und im Rahmen des Projektmoduls 
einsetzen lernen. 

 Modul 2: Forschendes Musik-Lehren und –Lernen: Das Modul wird als Projektmodul organi-
siert. In den Projekten sollen künstl.-praktische, methodisch-didaktische und fachwissen-
schaftliche Aspekte im Spannungsfeld zwischen wissenschaftlicher Theoriebildung und be-
rufsfeldbezogener Praxis integrativ behandelt werden.  

Auf dem Hintergrund einer zu Beginn der Masterphase zu entwickelnden Projektidee werden 
ausgesuchte Konzepte, Methoden und Intentionen der Musikpädagogik vertiefend angeeig-
net, reflektiert und im Bereich der Schule in konkreten Situationen umgesetzt und reflektiert. 
Unter Berücksichtigung didaktischer Vorgaben werden dabei Erscheinungsformen von Musik 
und musikwissenschaftliche Kenntnisse schulrelevant aufzubereiten gelehrt. Jedwede Aus-
bildung wissenschaftsorientierter Kompetenzen geschieht stets vor dem Hintergrund der 
Vermittlung musik(medien)didaktischer und –methodischer sowie musikpsychologischer 
und soziologischer Forschungspositionen. 
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IV. Gewichtung der Modulnote zwecks Bildung der Fachnote 
(1) Die Modulnote in Modul 2 leitet sich aus der 

a) Projekterarbeitung, -durchführung, -präsentation u. -dokumentation sowie der 

b) staatsexamensäquivalenten Prüfung ab. 

Die Gewichtung zwischen a) und b) erfolgt im Verhältnis 3:1 und bildet zu diesen Anteilen 
die Modulnote. 

(2) Die Fachnote ergibt sich aus der Modulnote des Moduls 1 und der des Moduls 2. Die Ge-
wichtung erfolgt im Verhältnis 1:4. 

 

V. Staatsexamensäquivalente Prüfung 
(1) Sofern die beiden im Bachelorstudium zu absolvierenden staatsexamensäquivalenten 

Prüfungen ausschließlich als mündliche Prüfungen oder ausschließlich als Klausuren abge-
leistet worden sind, kann die staatsexamensäquivalente Prüfung im Modul 2 nur in der je-
weils anderen Prüfungsform absolviert werden. 

(2) Für die ordnungsgemäße Umsetzung von Absatz 1 ist bei allen Studierenden das zuständi-
ge Fach verantwortlich. Die Studierenden sind gegebenenfalls zur Vorlage geeigneter 
Nachweise über die Form der bisher von ihnen absolvierten staatsexamensäquivalenten 
Prüfungen verpflichtet. 

 

VI. Masterarbeit 
Die Masterarbeit kann wahlweise im Fach Musik, im zweiten Fach oder in den Erziehungswissen-
schaften geschrieben werden. Der Umfang einer Masterarbeit im Fach Musik beträgt mind. 60 
Seiten. Den Studierenden wird ein Vorschlagsrecht für das Thema der Masterarbeit eingeräumt.  

 
VII. Zeugnis über die Erste Staatsprüfung 
Die auf dem Zeugnis über die Erste Staatsprüfung ausgewiesene Endnote im Fach Musik ergibt 
sich gem. § 11 Abs. 3 der Verordnung zur Durchführung des Modellversuchs "Gestufte Studien-
gänge in der Lehrerausbildung" vom 27.03.2003 aus dem arithmetischen Mittel der Bachelor- 
und Masternote im Fach Musik. 
Die Gesamtnote der Fachpraktischen Prüfung im Fach Musik wird gemäß des Runderlasses des 
Ministerium für Schule und Weiterbildung vom 01.07.2004 zudem eigens ausgewiesen. 
 
 
VIII. Modulbeschreibungen und Studienverlaufsplan 

 

 

 

443



Bezeichnung 

 
Modul 1: Künstlerische Praxis mit didaktischem Schwerpunkt 

 
Erstinstrument 

Inhalt, Ziele 

& vermittelte Kompe-
tenzen 

Erworbene Fertigkeiten auf dem Erstinstrument im Zusammenhang mit umgesetzten mu-
siktheoretischen Kenntnissen auf das Berufsbild Musiklehrer an Gymnasien und Gesamt-
schulen in der Oberstufe angemessen übertragen, erweitern und anwenden lernen. Me-
thoden und Verfahren des didaktisch orientierten Instrumentalspiels vertiefend aneignen 
und im Rahmen des Projektmoduls einsetzen lernen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

mit Modul 2 (Projektmodul ) 

Status Auf Grund des Instrumentalunterrichts besteht Anwesenheitspflicht 
Voraussetzungen Abgeschlossener 2-Fach-Bachelorstudiengang in Musik oder erfolgreich abgeschlossene 

fachpraktische Prüfung im 2-Fach-BA-Studiengang in Musik. 

Turnus (Häufigkeit des 
Angebots/ Anzahl der 
beanspruchten S.) 

2. Semester 

Beschreibung von 
Wahlmöglichkeiten 

Obligatorisch 

Lehrveran-
staltungen 

Teilnah-
memodalitäten 

SWS LP Fachseme-
ster 

Studienlei-
stungen 

davon   

prüfungs-
relevant 

Vorausset-
zungen 

Einzelunterricht 

 

(Literatur-, prakti-
sches und En-
semble-Spiel, 
inkl. Improvisa-
tion und Beglei-
tung unter didakt. 
Schwerpunkt-
setzung) 
 

Aktive Teil-
nahme 

2 

 
 

2 

 

 

. Vorspiele   

Abschlussprüfung   3   Fachprak-
tische Prü-
fung 

 

Gesamt  2 5      
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Bezeichnung 
Modul 2: Forschendes Musik-Lehren und –Lernen 

Inhalt, Ziele & vermit-
telte Kompetenzen 

Auf dem Hintergrund einer zu Beginn der Masterphase zu entwickelnden Projektidee ausgesuchte 
Konzepte, Methoden und Intentionen der Musikpädagogik vertiefend aneignen, reflektieren und 
anwendungsorientiert umsetzen lernen. Musikwissenschaftliche Kenntnisse vertiefen und unter 
Berücksichtigung didaktischer Vorgaben Erscheinungsformen von Musik schulrelevant aufberei-
ten lernen. Ausbildung einer wissenschaftsorientierten Kompetenz vor dem Hintergrund der Ver-
mittlung musikmediendidaktischer, musikpsychologischer und soziologischer Forschungsposi-
tionen  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

mit Modul 1 
Aus den Inhalten des Moduls leitet sich auch das Thema einer möglichen Masterarbeit ab. 

Status Regelmäßige Anwesenheit wird empfohlen. 
Voraussetzungen Abgeschlossener Bachelorstudiengang in Musik und erfolgreich abgeschlossene fachpraktische 

Prüfung im BA-Studiengang in Musik. 
Turnus (Häufigkeit des 
Angebots/ Anzahl der 
beanspruchten S.) 

Einmal während des MA-Studienganges: 1. Semester: Didaktik der Musik/Medienerziehung; 2. 
Semester: Musikpsychologische u. –soziologische Forschung 

Beschreibung von 
Wahlmöglichkeiten 

Je nach Projektidee ergibt sich das weitere Seminarangebot aus dem gesamten Spektrum musik-
wissenschaftlicher und musikpädagogischer Angebote, das integrativ eingebracht, aufbereitet 
und im Rahmen des Kolloquiums reflektiert wird. 

Lehrveranstaltungen 
 

Teilnah-
memoda-
litäten 

SWS LP Fachseme-
ster 

Studienlei-
stungen 

davon  prüfungsrelevant 

Teilbereich 1: 
- Didaktik der Musik-

/Medienerziehung 
je nach Projektidee z.B.: 
- Populäre Musik und 

ihre Didaktik 
- Interkulturelle Mu-

sikerziehung 
Teilbereich 2:  
- Musikpsychologi-

sche u. soziologi-
sche Forschung 

je nach Projektidee z.B.: 
- Musik-/Medienfor-

schung 
- Lehr-/Lernforschung 
- Unterrichtsfor-

schung 
Teilbereich 3 (z.B.): 
- Musik und Aktion 
- Projektarbeit im MU 
- Klassenmusizieren 

Anwesen-
heit; aktive 
Teilnahme 

 

2 

 

 

 

2 

 

2  

 

 

 

2 

1.-4., geglie-
dert in zwei 
Submodule: 
 
1./2. S. = 
Submodul: 
Projekt-
planung 
 
3./4. S. = 
Submodul: 
Projekt-
durch-
führung & 
Nachberei-
tung 

Erarbeiten und  

Durchführung 
eines Projek-
tes nebst 
Durchführung 
und Dokumen-
tation von ca. 
20 Seiten. 

a) Projekterarbeitung, -
durchführung, -präsentation u. 
-dokumentation sowie der  

b) staatsexamensäquivalente 
(fachdidaktische) Prüfung  

 

Die Gewichtung zwischen a) 
und b) erfolgt im Verhältnis 3:1 
und bildet zu diesen Anteilen 
die Modulnote 

Projektpla-
nung2 SWS: 3 
LP 
Projekt (fw. 
Begleitung aus 
TG1-3): 
4 SWS: 6 LP 
Kolloquium: 
2 SWS: 2 LP 

Fachdidaktische Mo-
dulabschlussprüfung 
(staatsexamensäqui-
valent) 

  5  Mündl. Prü-
fung (45 min.) 
oder Klausur 
(4 Std.) 

Sofern beide staatsexamens-
äquivalenten Prüfungen wäh-
rend des Bachelor-Studiums 
ausschließlich in mündlicher 
oder ausschließlich in schriftli-
cher Form absolviert wurden, 
findet die Prüfung in der jeweils 
anderen Prüfungsform statt. 
Andernfalls besteht ein Wahl-
recht. 

Gesamt  12 20   Ggf. Masterarbeit: 20 LP 

445



B
ac

he
lo

r 
 

 
 

M
as

te
r G

ym
/G

es
1
 Z

w
ei

fa
ch

m
us

ik
le

hr
er

 (M
us

ik
) 

6 
Se

m
es

te
r 

 
 

 
1.

 S
em

es
te

r 
2.

 S
em

es
te

r 
3.

 S
em

es
te

r 
4.

 S
em

es
te

r 
LP

 
S

W
S

 
M

od
ul

 

B
ac

he
lo

r 2
-F

ac
h 

M
us

ik
 o

d
er

 
B

ac
he

lo
r i

n 
M

us
ik

 m
it

 n
ac

hg
ew

ie
se

ne
r 

kü
ns

tl
er

is
ch

er
 P

ra
xi

s 

 
→
→

 
 

→
 

 
1 

Er
st

in
st

ru
m

en
t 

1 
Er

st
in

st
ru

m
en

t 
 

 
5 

2 
1 

 
Pr

oj
ek

tm
od

ul
 (s

ie
he

 u
nt

en
) 

20
 

12
 

2 

 
- 

Pr
ax

is
ph

as
e 

(i
nk

l. 
be

gl
ei

te
nd

er
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

),
 2

x5
 W

oc
he

n 
   

   
 (j

e 
5 

LP
)2

- 
M

as
te

ra
rb

ei
t (

20
 L

P)

 
3

(5
) 

 
(2

0)
 

 

B
ac

he
lo

r i
n 

M
us

ik
 o

hn
e 

na
ch

ge
w

ie
se

ne
 

kü
ns

tl
er

is
ch

e 
Pr

ax
is

 

Künst- 
lerische 
Eignungs- 
prüfung 

 →
 

    

 
 

 
 

 
 

 
 

∑
=

 2
5 

 ∑
=

 1
4 

 

Projektmodul: De-
taildarstellung 
(4 Semester) 

   
→

 

 
2 

S
W

S
 

Pr
oj

ek
tp

la
nu

ng
 

2 
S

W
S

 

Pr
oj

ek
t &

 F
ac

hw
is

s.
 

B
eg

le
it

un
g 

un
te

r 
di

da
k.

 S
ch

w
er

pu
nk

t 

2 
S

W
S

 
Pr

oj
ek

t 
In

te
gr

at
iv

 a
us

 d
en

 
TB

 1
-3

 s
pe

is
en

d:
 

Fa
ch

w
is

s.
 B

eg
le

i-
tu

ng
 u

nt
er

 d
id

ak
. 

Sc
hw

er
pu

nk
t 

2 
S

W
S

 

Fa
ch

w
is

s.
 N

ac
hb

er
ei

-
tu

ng
/ 

Ko
llo

qu
iu

m
 

 

2 
S

W
S

 

D
id

ak
ti

k 
d.

 M
M

 

2 
S

W
S

 

M
us

ik
ps

yc
h.

-u
. s

oz
. F

. 

 --
- 

1
 V

or
au

ss
et

zu
ng

 fü
r M

A
 G

ym
/G

es
: a

llg
em

ei
ne

 H
oc

hs
ch

ul
re

ife
 u

nd
 g

ut
e 

Ke
nn

tn
is

se
 d

er
 d

eu
ts

ch
en

 S
pr

ac
he

 
2
 W

ah
lw

ei
se

 in
 M

us
ik

, 2
.F

ac
h 

od
er

 E
rz

ie
hu

ng
sw

is
se

ns
ch

af
t 

3
 W

ah
lw

ei
se

 in
 M

us
ik

, 2
.F

ac
h 

od
er

 E
rz

ie
hu

ng
sw

is
se

ns
ch

af
t 

4
 P

ro
je

kt
m

od
ul

 (2
) i

st
 o

ff
en

 fü
r S

tu
d

ie
re

nd
e 

d
es

 k
ün

ft
ig

en
 E

in
fa

ch
-M

us
ik

le
hr

er
s 

an
 d

er
 M

us
ik

ho
ch

sc
hu

le
 

Pr
oj

ek
tm

od
ul

 (2
) 4

: ‚
Fo

rs
ch

en
de

s 
M

us
ik

-L
eh

re
n 

un
d 

–
Le

rn
en

’ 
Te

ilb
er

ei
ch

 1
: L

eh
re

n 
un

d 
Le

rn
en

 in
 M

us
ik

  
 

D
id

ak
ti

k 
d

er
 M

us
ik

-/
M

ed
ie

ne
rz

ie
hu

ng
  

 
Po

pu
lä

re
 M

us
ik

 u
nd

 ih
re

 D
id

ak
ti

k 
 

In
te

rk
ul

tu
re

lle
 M

us
ik

er
zi

eh
un

g 

Te
ilb

er
ei

ch
 2

: M
us

ik
pä

da
go

gi
sc

he
 F

or
sc

hu
ng

 
- 

M
us

ik
-/

M
ed

ie
nf

or
sc

hu
ng

 
- 

Le
hr

-/
Le

rn
fo

rs
ch

un
g 

- 
M

us
ik

ps
yc

ho
lo

gi
sc

he
 u

.  
–

so
zi

ol
og

is
ch

e 
Fo

rs
ch

un
g 

- 
U

nt
er

ri
ch

ts
fo

rs
ch

un
g 

Te
ilb

er
ei

ch
 3

: M
us

ik
al

is
ch

e 
Pr

ax
is

 
- 

M
us

ik
 u

nd
 A

kt
io

n 
- 

Pr
oj

ek
ta

rb
ei

t i
m

 M
U

  
- 

Kl
as

se
nm

us
iz

ie
re

n 

12
 S

W
S.

 D
as

 M
as

te
rm

od
ul

 w
ir

d 
al

s 
Pr

oj
ek

tm
od

ul
 o

rg
an

is
ie

rt
. I

n 
de

n 
Pr

oj
ek

te
n 

so
lle

n 
kü

ns
tl

.-
pr

ak
ti

sc
he

, m
et

ho
di

sc
h-

di
da

kt
is

ch
e 

un
d 

fa
ch

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
 

A
sp

ek
te

 im
 S

pa
nn

un
gs

fe
ld

 z
w

is
ch

en
 w

is
se

ns
ch

af
tl

ic
he

r T
he

or
ie

bi
ld

un
g 

un
d 

be
ru

fs
fe

ld
be

zo
ge

ne
r P

ra
xi

s 
in

te
gr

at
iv

 b
eh

an
de

lt 
w

er
de

n.
 

446



 

IX. Inkrafttreten 

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtli-
chen Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität in Kraft. Sie finden erstmals 
Anwendung für alle Studierenden, die im Fach Musik zum Wintersemester 2010/11 immatrikuliert 
wurden.  

 

 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Dekans als Vorsitzender des Fachbereichsrats des 
Fachbereichs Geschichte/Philologie gem. § 12 Abs. 4 Satz 2 Hochschulgesetz vom 25.02.2011. 

 

Münster, den 08.03.2011 Die Rektorin 

 

 Prof. Dr. Ursula Nelles 

 

 

Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über 
die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie Bekanntmachun-
gen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt geändert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), 
hiermit verkündet. 

 

Münster, den 08.03.2011 Die Rektorin 

 

 Prof. Dr. Ursula Nelles 
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